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V
orhandene S

ilostrukturen  
aufbrechen

Im Abschlussbericht der Analyse zur 
Sektorenkopplung des Umweltbundes-
amtes vom März 2019 wurde auch die 

Substitution fossiler Energieträger, durch 
überwiegend regenerativ erzeugten Strom 
oder durch andere erneuerbare Energie-
träger und nachhaltige Energienutzungs-
formen, in neuen sektorenübergreifenden 
Anwendungen hervorgehoben. Derzeit hat 
dieses Thema, im Zusammenhang mit  
den erweiterten Vorgaben aus dem Netz-
ausbaubeschleunigungsgesetz (Nabeg 2.0) 
zur Abregelung und Steuerung von Anla-
gen bei Netzengpässen und Spannungs-
problemen eine besondere Bedeutung  
für Übertragungs- und Verteilnetzbetrei-
ber, große Stadtwerke sowie Anlagenbe-
treibern. Gründe dafür sind die Einbezie-
hung einer neuen Größenordnung von 
Erneuerbare-Energien-Anlagen sowie die 
Anforderung zur Neugestaltung der bis-
herigen Prozesse zum Netzfahrplan-
 Management und den, damit parallel 
 verbundenen, Prognoseverfahren. Damit 
soll der Integration des Einspeise-
 Managements in den Redispatch-Prozess 
Rechnung getragen werden. Besondere 
Herausforderungen sind die Entwicklung 
neuer End-to-End-Prozesse und damit 
verbundene Gesamtzusammenhänge für 
Netz- und Anlagenbetreiber sowie für 
Einsatzverantwortliche und Direktver-
markter.

Die BridgingIT-Gruppe ist in diesen 
Fragestellungen involviert und hat beson-
dere Vorgehensmodelle auf Basis des „The 
Open Group Architecture Framework“ 
(Togaf) adaptiert. Wir sehen den Schlüs-
sel zum Erfolg darin, vorhandene Silo- 
strukturen aufzubrechen und Verände-
rungen mit durchgängigen und übergrei-
fenden Architekturen von Business-
 Anwendungen, Informationsflüssen und 
Messaging Services sowie innovativen 
skalierungsfähigen Technologie-Architek-
turen voranzutreiben.

Stichwort „Seamless Mobility“: Neue 
Mobilitätskonzepte bieten eine effiziente 
End-to-End-Mobilitäts- und Logistikkette 
von der Haustür bis zum Reiseziel. Zu 
den Konzepten der Sektorenkopplung ge-
hört auch die bi-direktionale und energie-
wirtschaftlich optimierte Nutzung von 
Batterien. Herausforderungen sind vielfäl-
tig und liegen nicht nur in der technologi-
schen und digitalen Umsetzung, sondern 
auch in der Vereinbarkeit von Privat -
sphäre, Datenschutz, Komfort und den 
energiewirtschaftlichen Restriktionen so-
wie Haftungs- und Nutzungsregelungen 
für übergreifend und unterschiedlich ver-
wendete Assets.

Wasserstoff ist ein CO2-freier, chemi-
scher Energiespeicher, der viele Vorteile 
bietet. Da bei der Wasserstofferzeugung 
und -nutzung jedoch erhebliche Um-
wandlungsverluste entstehen, kann Was-
serstoff aus unserer Sicht nur einen Teil 
eines grünen Mobilitätskonzeptes abde-
cken. Zunächst gilt es die E-Mobilität 
konsequent voranzutreiben und den 
Strom dafür so grün wie möglich zu er-
zeugen. Eine der Herausforderungen hier-
bei ist der Aufbau der Infrastruktur und 
das intelligente Managen von Engpässen.

Wir entwickeln mit und für unsere 
Kunden aus der Energiewirtschaft, Mobi-
lität und der Industrie, Lösungen mithilfe 
digitaler Plattformen, virtueller Kraftwer-
ke, die die Themen Energie und Mobilität 
zusammenführen. Ergänzend hierzu set-
zen wir bei den Konzepten auf den 
 Einsatz von Ortungssystemen und die 
durchgängige Digitalisierung der Ge-
schäftsprozesse. Als Beratungsunterneh-
men verfügen wir über umfangreiche 
 Erfahrungen mit unserer eigenen Firmen-
flotte. Denn von den 220 Firmenfahrzeu-
gen fahren bereits über 20 % elektrisch. 
Doch auch junge Unternehmen werden 
von uns gefördert, um das Thema voran-
zutreiben. n

D r .  

U l l r i c h  J a g s t a i d t

Management Consultant  
bei der BridgingIT Gruppe

Bild: BridgingIT
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